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Organisationsplan 1980 

Kassier Ak tuar CTAC Prasident 
Dieter Ackerknecht 
Waserstr.43 
8053 Zürich 

Vize Prasident 
Jakob Willimann 
Schulhausweg 49 
49ll Reisiswil 
T. 0631 89346 

Edda Brunner 
Johannisbergstr. 6a 
8645 Jona 
T. 0557282858 

Flemming Uubler 
Kirchstr.18 
8810 Horgen 

T. ol! 551476 

Region l 
(TG,SH,SG,AR,AI,GR,) 

Vorstand 

Kuno Soppelsa 
Alpstr.9 
8280 Kreuzlingen 
T. 072/722696 

Max Güttinger 
Dorfstr.20 
8211 Opfertshofen 
T. 053/66152 

John P. Günter 
Mühlental 53 
8200 Schaffhausen 
T. 053/53444 

Region 2 
(GL,UR,TI,SZ, ZG , ZH, AG , ) 

Vorstand 

Christian Heussi 
Federiblick 
886 5 Bilten 
T. 058/371729 

Adrian Pretto 
Stegstr. 3 
8820 Wadenswil 
T. 01/7804017 

Robert Ro genmoser 
Büelstr.4 
8307 Tagelswangen 
T. 01/8608666 G 

052/326796 p 

T. 01/ 72 55344 

Region 3 ~, 
{L U, BE , SO , BS , BL , OW , N~,-- _.l 
Vorst a nd 

Alb ert Schorta 
Li:ihrstr. 2 
4552 Derendinge n 
T. 06 5/ 423283 

J ako b Wil lima nn 
Schu l ha usweg 49 
4911 Reisiswil 
T. 063/89346 

Urs Witm er 
7. inggstr. 24 
3007 Be rn 
T. 0311450893 

Reparaturen und ErsatZteile von Clubmitgliedern (Anfragen Uit! F.intrag b1tte 
an dia Redaktlon richten) 

Garage 
Christian Schelbli 
Grenzstr. 7 
8580 Amriswil 
T. 071/ 674542 G 

675733 p 

Garage 
Christian Heussi 
Federiblick 
8865 Bilten 
T. 058/ 371729 p 

058/ 372266 

Garage 
Max Caironi 
Haupt s trasse 
5024 Küt tigen 
T. 064 372050 G 

372194 p 
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Ersatzteile & 
Reparaturen 
Heinz Beier 
3251 Wengi/Büren 
T. 032/ 849275 

Citroén Spez.Werkstatt 
Gino Gandin 
beim Zeughaus 
8910 Affoltern a A 

Rep. & Rest. 
Garage B. Schenk 
Leimenstr. 4 
4118 Rodersdorf 
T. 0617 751708 

Reparaturen 
Citroén Bern AG 
Freiburgstr. 447 
3000 Bern 

T. 01 7615879 G 
011 339900 p 

T. 0317553311 

Zeitungsredaktion, 

Dieter Ackerknecht 
Waserstr.43 
8053 Zürich 
T. 01/ 551476 

Inserat e , PR und Literatur-Kommission 

Armin Frick Fl emming Gub le r 
Kirchstr. 18 Ki rch str. 18 
8810 Horgen 8810 Hor gen 
T. 0177251016 T. 01/ 7255344 
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Werte Traetion-Freunde, 

Sehon sehreiben wir Sommer •••••••••• die ersten Treffen sind 
vorbei. Wir danken den Organisatoren und Beriehterstattern 
ganz herzlieh. 
Kurz sei ein wiehtiges Ereignis erwahnt - namlieh die (Neu-) 
Eroffnung der "Citroen Zürieh AG" an der Badenerstr.415 in 
Zürieh ( wie war doeh der Name früher ??? ). Wir hatten die 

Ehre beim Empfang zur Eroffnung eingeladen zu sein und haben 
einen durehaus positiven Eindruek aueh bezüglieh unserer 

Belange bekommen. Gleiehzeitig sind wir auf die traetion
freundliehe Vertretung in Bern (Freiburgstr.447) aufmerksam 

geworden. 

MITGLIEDERBESTAND : 150 ! 

TREFFEN: Das Karussell der Treffen dreht sieh wieder. Leider 

konnten wir einige auslandische Treffen nieht oder nur zu 
spat bekannt geben, da die Informationen reichlich zogernd 
hier eintreffen. Einmal mehrSei betont, dass sieh Interes

senten für solche Anliisse bitte bei Unserem.Postfaeh melden 

soVen. 

INTERNATIONALES TRACTION TREFFEN PFINGSTEN 1981 ZOFINGEN ???!!! 

Wir sind immer noeh mit der Planung und den Vorabklarungen 

für dieses Treffen besehaftigt- d.h. die Arbeitsgruppe. 

Zofingen seheint sehr geeignet und als Attraktion bietet sieh 
~. ein Besueh im Verkehrshaus Luzern geradezu an. Aber es müssen 

noeh weitere Abklarungen stattfinden- diie Vorstande seheinen 
jedenfalls einverstanden mit diesem Konzept und der Dureh

führung - zu der es viele Helfer braueht - wer meldet sieh ??? 

RANDBEMERKUNG bezüglieh SAMMLER : Leider muss darauf hingewiesen 
werden, dass es vorkommen soll, dass sog."Traetion-Freunde"einen 

unstatthaften, einseitigen Or1g1nalteile- IIAustauseh" .vornehmen. 
Diese Art von"Sammler-und Liebhabertum" darf nicht einreissen -
zudem sind Verdaehtigungen oder Alarmanlagen unerfreulieh. 

Hiermit wünsehe ieh sehone Treffen, einen angenehmen Sommer und 
gute'Fahrt ! 

~ Zürieh, im Juni 1980 



50· Jahr-Feier in Sarnen 

Frelt8ll. 11. - Son",. '.3. Jull 1180 
Gro ... Unl.rhallung und 
Oldlimar·$how 

MC Obwalden 

Alle Besitzer von OLDTII'v1ER und NOSTALGISCHEN AUTOS 
sind herzlich zum mitmachen eingeladen ! 
Am Samstag 12.7. oder Sonntag 13.7.1980 
Damit wir genügend Andenken beschaffen ki:innen bitten wir Sie 
wenn mógl ich umVoranmeldung an 

Gerhart ;~ohrer 
Rãdershal ten 
6062 Wilen 
Tf. 041- 665918 

********************************************************************* 

rnEUNDE NOSTAL6ISCHEA AU'bS 
Grossmatte 12 6014 Littau Tel 041-556635Int. 30 

Unser TREFFEN 1980 ist aQ1 7. September auf dem Areal 

SEEDAIVIM-CENTER 8808 Pfãffikon SZ 

"-********************************************************************* 



~'V E R A N S T A L T U N G E N 

Treffen und Ausfahrten: 

* Citroén Traction Avant C1ub: 21. Sept., Region l, (mit GV, 
zah1reiches erscheinen ist er
wUnscht!) 

* 10.-13. Juli, 01dtimer C1ub Vi11ach, Vi11ach (Oesterreich) Ra11ye. 

* 11.-13. Juli, 50-Jahr Feier in Sarnen, siehe Heft. 

* 14. Aug., Autocorso, Ve1den am Wtirthersee (Oesterreich). 

* 7. Sept., Treffen der Freunde Nosta1gischer Autos. siehe Heft. 
* 13./14. Sept., Jahresfest vom Traction Avant Neder1and. 

* 19.-21. Sept., Rallye des Automobilc1ub Polen im Bezirk Poznan. 

- * 26./27./28. Sept., Gardasee Rallye, Italien. 

~rnteressenten f Ur die auslandischen an1asse wenden sich bitte 
an unser postfach! 

Etliche anlasse konnten wegen zu spater einsendung der veransta1ter 
~ teilweise einen tag vor meldeschluss - nicht bekannt gegeben werden. 

****************************************************************** 

Autosammlung Sch1umpf 

Die mittei1ung in der frUh1ingszeitung muss 1eider korrigiert 
werden, die ~essimisten haben recht beha1ten: das Sch1umpf-mu-
seum in ~~u1house/E1sass b1eibt vor1aufig geschlossen! a:f 

eratur - Literatur - Literatur - Literatur - Literatur - Lite 

"=-' - "André Citroén, les chevrons de la gloire" von Fab1en Saba
tés.& Sylvie Schweizer. )15 s., ca. 400 abb., eine 45 touren 
sChall~latte;;a seite eine ansprache von André Citroén, b sei
te 2 chansons über Citr~én aus den 30er jahren. Text franz., 
preis 169.- FF. 

- "André Citroén, l'aventure est au bout du quai" von Si1vain 
Rainer, 361 s., text franz., preis 55.- FF. Nachdem das buch 
ursprüng1ich verboten worden war, ist es nun wieder erhaltlich. 

Beide bUcher bekommt man im buchhandel oder dann bei: E.P.A. 
83, rue de Rennes, F - 75005 Paris. 

- Deutschsprachige betriebsanleitung für den 4 zyl., für den 
6 zyl. in vorbereitung, ist erhaltlich bei: Christian Schel
bli, Grenzstr. 7, 8580 Amriswi1, tel.: 071/67 45 42. 

- "Memento Technique Citroén", technische daten und einstell
tabellen samtlicher Citroén personenwagen bis 1955, preis 
73.- fr. Erh. bei: Armin Frick, K1rchstr. 18, 8810 Horgen, 
tel: 01 / 725 10 16 über mittagod. abends. 

~'- Serie von 8 farbigen postkarten, repros von aquarellen, the
ma ist immer ein Traction, preis 9.50 fr. Armin Frick, s. o. 



ALS NEULING IM CTAC 

********************************************************************* 

Am 18. Mai holte ich meine für diesen Tag herausgeputzte Traction 

aus der Garage und starte zu meinem ersten Treffen innerhalb des 

CTAC. Eingeladen hat die Region 11 mit Daniel Eberli als Organisator 

zu einer Dampfbahnfal-:trt von Bauma nach Hinwil. 

Der Tag kéinnte schéiner nicht sein! Alles steht in vollem Blust und 

die Temperatur ist so, dass es der 'Traction nicht mehr zu kalt ist, 

t:ie 8J.BG ::;:,:,< gréissere Probleme o.nspringt, aber auch noch nicht zu 

heiss ist, sie also noch nicht allzu schwer schnaufen m'J.ss. 

Als einer der ersten treffe ich in Bauma ein 'J.nd parkiere meine 

Traction Schnauz an Schnauz neben die andern. Hande werden geschüttel,!: 

und die ersten Bekanntschaften gemacht. Im HintergrJ.nd steht sta~pf 

und schnaubend der Dampfzug berei t. I'i:an glaubt sich mn Jahrzehnte 

zurückversetzt, wiirden nicht ein paar neumodische Autos dazwischen

stehen, die das Bild stüren. 

Naeh und naeh tréipfeln iITilller mehr 'Craction heran, die mir jedesmal 

ein Ah und Oh entlocken, denn entweder entsteigt eine be-

"-/ 

sonders hübsche, nach Grossvaters ~;~ode beltleidete Dame dem Auto oder 

dann ist das Auto besonders scho~, oder auch beides. 

Sehon ertont die Glocke zur Abfahrt und gemachlich fahren wir liber 

Baretswil naeh Hinwil. Jedermann ist jetzt gespannt, wo wohl unsere 

Pieknickwiese ist, denn man konnte unschwer erkennen, dass die 

Tractionfamilie nicht fiir ein Galaessen ausgerüstet ';Lat. Jede Drune 

tragt einen Pieknickkorb, der fein sauberlich mit einer Nollc1ecke 

zugedeckt ist, nur ab und zu schaut noeh irgendeine Flasche heraus.',-", 

Grosse Ueberraschung aber, als v6r in den grossen Ilirschensaa.l ge

führt werden, den ieh sonst von <!l-emeindeversrunmlungen her kenne. Wir 

merken aber bald, dass das nur dj_e Schleehtwettervariante ist, denn 

der Notausgang ist geoffnet und auf der kleinen Wiese brennt bereits 

ein Feuer. Bald duftet es fein nach Ge'bratenem. Naeh dem 8ssen wird 

faehgesimpelt und Witze und andere dumme Sprüehe maehen die Runde, 

sodass bald wieder Zeit zum P_ufbrueh ist. - Im Hirschen zu Bauma 

sitzt man nocheinmal zusammen, um sich für die zum Teil lange 

Heimreise zu starken. Bald ist Aufbruch, zurück bleibt eine sehone 

Erinnerung • Besten Dank an alle, die in irgend einer Weise zum 

guten Gelingen dieses Tages begetragen haben und ieh freue mieh 

auf das naehste Treffen des CTAC. Richi Geiser 



Fotos Treffen: Ack. 



(Foto:D.Eberli) 

D1ese aufnahme stammt aus dem jahre 1952 und n1cht von unserem 
treffen. ~ 
Foto: Tract10n Avant Neder1and. 



~ .. 

Drei tage dauerte das treffen über ostern am 5., 6., und 7. 
april: samstag 5. empfang ab 15.00 uhr au! dem platz vor dem 
château de Vincennes, apéritif, anschliessend abfahrt in die 
hotels, abend zur frei en verfügung. 
Sonntag 6. pünktlich 09.00 uhr besammlung der fahrzeuge und 
abfahrt zum défilé-promenade durch Paris. Apéritif. Landliches 
buffet. Ab 14.00 uhr presentation der anwesenden clubs und fahr
zeuge, concours d'élégance. Ca. 19.30 uhr diner, musik und tanz, 
preiaverteilung und ziehung der tombola (l. preia ein 11 normal). 
Montag 7. abschiedstrunk ca. 10.00 uhr. 

Dreitagetreffen, darunter kann verschiedenes verstanden werden. 
Denn samstag liess ich aus, die zeit kann in Paris sinnvoller 
verbracht werden. Wie zu vernehmen war, war ich nicht der ein
zige, der apéritif sei sowieso nicht ausgeschenkt worden, wurde 
er auch spater nie. Da ich nicht mit dem Traction da war erschien 
ich am sonntag nicht so pünktlich, erst um 09.20 uhr, selbst das 
war noch zu früh, es hatte sich kaum eine handvoll Tractions ein
gefunden. Mit dem fotoapparat zwischen den kalten fingern (es 
ging den ganzen tag ein kalter wind) stolperte ich eine zeit
lang zwischen den wagen herum, ein anwesender fotograf erzahlte 
das&ér schon vor dem ersten Traction da war, namlich punkt 09.00 
uhr. Zwischenzeitlich kamen noch ein paar angefahren, einer be
wegte sich dank der schubkraft dreier manner: oelkrise? So lang
sam wurde es mir zu kalt, also setzte ich mich wieder ins auto 
und wartete ab. Nickerchen, zeitungslektüre, mittlerweile war es 
halb elf vorbei und schon um die 23 Tractions da. Das warten 
ging weiter. 12.00 uhr, der organisationschef trifft ein. Keine 
angst, es darf noch etwas weiter gewartet werden,erst muss die 
routé für das défilé aufs papier gebracht werden. Als es dann so
weit war wurden immer 3 od, 4 wagen zusammen losgeschickt. So 
geht es natürlich auch, ich hatte es mir nur etwas anders vorge
stellt. Da nichts anderes bekannt wurde ist anzunehmen das alle 
wieder zurückfanden. Ach ja, der grund für die kleine verspatung: 
der o.chef habe vergessen seine uhr zu richten. In der nacht wur
de auf die sommerzeit gewechselt und die zeiger eine stunde vor
gerückt. Dann musste er noch in einen vorort hinausfahren um sei
nen wagen in der garage zu holen und zu reinigen, aber das erzahl
te er nicht. Nach dem défilé war am wagen vom o.chef ein hübscher 
wimpel zu sehen. Er wurde anschliessend auch verteilt. Die ur
sprüngliche idee war das wahrend der dauer vom treffen an· jedem 
wagen ein wimpel hing. Doch leider wurden sie am samstag nicht 
verteilt. Die so begonnene art der durchführung wurde konsequent 
durchgezogen,- was nicht vergessen ging kam wenigstens mit ver
spatung zur durchführung. 
Das landliche am buffet war die umgebung. Da ja jedes auto sitze 
hat, konnte sich jeder dort niederlassen und den inhalt vom ver
abreichten plastiksack verzehren. Dies war die vorspeise gewesen, 



für die erwarmung des hauptganges rackerte sich die taschen
ausgabe von einem notstromaggregat bis in die nahe des exitus 
ab, hoffnungslos, ein eilig angeschlepptes spirituskocherli 
konnte die situation auch nicht mehr retten. Die meisten ver
spiesen das fertigmenue in der vorstufe von lauwarm. Das dessert 
kam nicht zur verteilung, mangels loffel, dafür gab es dann 
wirklich warmen kaffe. Nach dem kulinarischen abenteuer wurde 
es langsam zeit für den concours d'élégance: Ein hektisches 
treiben mit lli~parkieren usw. begann. Endlich kam etwas leben 
in den anlass. Da ich nicht gut nein sagen konnte wurde ich in 
die jury aufgenommen, das }Var's dann eigentlich. Wie, wo, wann, 
was bewertet werden sollte weiss ich jetzt noeh nieht, ieh weiss 
nur das die anwesende polizei das herumfahren verbot und das 
ganze in's wasser fiel. War ja aueh egal, mittlerweile war es 
sowieso zelt das der krempel zusammengeraumt wurde, was unter der 
mithilfe aller anwesenden auch speditiv ablief. 
zum dinér und der preisverteilung traf man sieh dann wieder 
in einem hotel in einem anderen vorort von Paris. Es brauehte 
keiner angst zu haben, es waren genug preise für alle da, es 
bekam jeder etwas. Aueh ich bekam einer, keine ahnung für was, 
aueh der sehonste, der alteste und weiss der kuekuek was noeh 
wurde verpokalisiert. Keine ahnung, naeh welehem bewertungs
sehema die verteilung vorgenommen wurde. Beinahe hatte ieh es 
vergessen: die tombola. Am nachmittag und abend wurden die lose 
zum kauf angeboten. Wer den ersten preis sah, ein 11 normal der 
selbst die in sachen auto anspruehslosen franzosen erschaudern 
liess, hatte erstmal keinen mum mehr ein los zu kaufen. Doeh dass 
au! der handliegende defizit und die charmanten verkauferinnen 
liessen die spendiertaschen offnen. Die "glückliehe" losnum:ner 
wurde dreimal ausgerufen bis sie gehor fand, im allgemeinen tu
mult wurde so etwas gehort wie "ieh nehlle lieber 290.- frane als 
das auto". Wer den gewinner und den spender kennt, zweifelt nicht 
daran. 
Montagmorgen 'abschiedstrunk 10.00 uhr, kaum anzunehmen das da je
mand eintreffen würde, am abend vorher war diesbezüglich auch 
niehts zu horen. 
Das treffen war als "internationales" ausgeschrieben, 4 woehen 
vorher, kurz vor anmeldesehluss wurden aueh wir, der CTAC, in
formiert, réiehlieh kurzfristig. Die wenigsten elubs Konnen es 
sieh leisten wegen einer soleh kurzfristigen, zudem mangelhaften 
aussehreibung (zb. ohne anmeldeformular) ihren ganzen apparat in 
wegung zu setzen. Ankündigungen soleher art sollten schon früh
zeitig vorgenommen werden. Die internationaltat bestand den aueh 
nur aus drei zufallig anwesenden hollandern, einem deutschen und 
mir. Der deutsehe und ieh waren geschaftlieh in París und schau
ten darum vorbei. Was den freund aus Deutschland in dieser saehe 
betrifft, so konnte seine (horror)story eine ganze clubzeitung 
füllen. 

~ 
be-

"Club européen de la traction avant Citroén" - der name ist reieh
lieh hochtrabend und anmassend (européen = europaiseh). Es handelt 
sieh um einen franzosisehen elub und keineswegs um eine daehorgani
sation oder ahnliehes, wie der name vermuten lassen konnte ! 

Wie der berieht zeigt, artete das treffen zu dem aus was ein fias-
ko genannt werden kann. Hoffen wir, das bei unserem internationalen 
treffen sieh genügend clubmitglieder zur tatkraftigen und verant- ~# 
wortungsbewussten mitarbeit zur verfügung stellen werden. af 



~Phi1ate1istenecke 

REPUBLIQUE POPUlAIRE DU CONGO 

30F 11 cv norma1 coupé 1935, 
im hintergrund die Notre 
dame von Paris. 

af 

v************************************************ 

PARE-CHOCS 

CITROEN 

N° 70101. 7 et 11 CV légere. locgueur 1550. encombrement 140. entr'axe fixation 760/880 
N° 70102. 11 CV normale 1650 140 880/985 
N° 70103. 15 CV 1650 225 820/950 

i!" J7)J 

N° 70105. 7 et 11 CV légere. longueur 1550, encombrement 230, entr'axe fixation 830/900 
N° 70106. 11 CV norm, et 15 CV - ! 650 230 900/980 

N° 70107. 11 CV légere, 11 CV normale et 15 CV genre origine. .. .. .. .. .• '. 

'~ (Inserat aus den ftinfziger jahren) 



Sehweizer Cabriolet Carrosserien - Traetion Avant 

********************************************************************* 

Es wird Zeit, dass wir aueh einmal Uber Sehweizer Spezial·Carrosserien 

auf der"Traetion"-Grundlage beriehten. Zu Beginn der FUnfzigerjahren 

sehien si eh in der Sehweiz eine gewisse Naehfrage naeh Cabriolets

Modellen abzuzeiehnen. Einige der grossen und bekannten Carrossiers 

begannen somit auslandisehe Wagen der versehiedensten Marken mit 

spezial Carrosserien auszurUsten, insbesondere in Cabriolets oder Coupés 

umzubauen. Man darf nieht vergessen, dass es damals in der Sehweiz schon 

seit geraumer Zeit keine Automobilfirma mehr gab, die Personenwagen 

herstellte. Nur Lastwagenmarken gab es noch, zB Saurer, Berna und FBW. 

Im Jahre 1948 begann "Carrosserie Worblaufen" die ersten Umbauten von 

Citroen 15/6 Limouàinen in Cabriolets.(Allerdings schon vorgangig 1939 

ein 11 BL.) Am Automobilsalon von 1949 in Genf stellte Herr Fritz Ramseier~ 

sein 15/6 Cabriolet - vier Innenplatze und vier Seheiben - aus. Am Sehluss 
des Salons konnte er sehon mehrere Bestellungen verzeiehnen. 

Alsbald begann im Jahre 1950 "Carrosserie Langenthal" gleiehfalls Citroen 

Wagen umzubauen und zwar die Modelle 11 B, 11 BL und 15/6. Herr Fritz Grogg 

ste1lte am Salon in Genf 1952 je eine 11 B und 11 BL aus. Eine ein

drUekliehe Zahl von Bestellungen ging ein - trotz des doeh reeht hohen 

Preises. Die letzten Cabriolets "Langentha1" ver1iessen die Werkstatt 1953. 

Sehliesslich kam die "Carrosserie Beutler" 1953 mit einem Coupé auf der 

Basis eines 15/6 heraus. Ein sehr elegantes Fahrzeug, das die Traetion 

kaum wiedererkennen lies8. 

Anlass1ieh des internationalen Treffens in Orbe im Jahre 1977 haben sieh 

R.Mauron und D.Aekerkneeht vorgenommen, Sehweizer Traetion Carrosserien .~, 

zu dokumentieren und die no eh bestehenden Wagen zu erheben. Im August 197~' 

führte Herr Mauron ein erstes "Langentha1er"-Treffen im We1seh1and dureh. 

Dabei wurde die "Amieale Citroen Traetion Cabriolet et Coupé Carrosserie 

Suisse" gegrUndet. Bis heute konnten zwolf"Langenthaler" festgestellt 

werden, von denen aber nieht al1e fahrbereit oder restauriert sind. 

Für jeden Besitzer wurde ein Ordner Uber die noeh bestehenden Wagen an

gelegt. Die drei Carros8ier wurden aueh befragt und um weitere Unterlagen 

gebeten, insbesondere teehniseher Art. Zur gegebenen Zeitsol1 eine ~leine 

Dokumentation heraus,braeht werden. Falls Ihnen Traetion8 mit Sehweizer 

Carrosserien bekannt sein sollten, moehten wir Sie bitten, dies uns do eh 

mitzuteilen : 

Dieter Aekerkneeht 
P08tfaeh 304 
8053 Zürieh 

René Mauron 
Entre-2-Rivieres 
2114 F1eurier 



~ Cabr101ets Langentha1 

********************************************************************* 

11 B 1951 (René Mauron) 

11 BL 1951 

(D1eter Ackerknecht) 

11 BL 1951 (JUrg Bram) 



Cabriolet traction avant 15/6 

********************************************************************* 

Der aufmerksame les er wird noch in errinnerung haben das ich 
im bericht vom 4. rallye international des clubs Citroén, zei
tung 4/78 winter, geschrieben habe das dort auch "das bis jetzt 
nachweislich einzig erhalten gebliebene original traction avant 
sechszylinder cabriolet anwesend war". 
Nach den neuesten nachforschungsberichten muss ich jetzt ge~ 
rechterweise mitteilen das dies nicht stimmt. Erwahntes 15/6 
cabriolet ist, wie a1le anderen 15/6 cabriolets die noch he
rumkurven, einschliesslich das im musée de Rochtaillée bei Lyon, 
sowie die existierenden 15/6 coupés, aus einem 11 1arge cabrio
let/coupé und einer 15/6 limousine zusammengesetzt. Dies ist 
ohne grosse probleme moglich da die wesentlichen konstruktions 
unterschiede dieser beiden fahrzeuge 1ediglich in der vorder
achsbefestigung und motoraufhangung 1iegen. 
Das erwahnte cabriolet wurde kurz nach dem zweiten weltkrieg 
von einer kleinen garage vom vier- zum sechszylinder umgebaut. ~ 

In der zeitung vom club "Traction Avant Nederland" und in "La 
vie de l'auto" war ein interview von Fabien Sabatés (mitautor 
von "Les chevrons de la gloire") mit Monsieur André Louis, 
ehemals hoher funktionar bei Citroén, bei dem folgendes zur 
aussage kam: 

1939 wurden von der ~itroén-entwicklungsabteilung sieben 15/6 
cabriolets hergestellt. Eigentlich 11 large carrosserien die 
an derfrontpartie abgeandert und verstarkt wurden. 

Das erste sec~szylinder cabriolet wurde an Madame Pierre Miche
lin ausgeliefert, grün lackiert und mit leder interieure. Es ist 
nicht identisch, wie es in der einschlagigen literatur zu lesen 
ist, mit demjenigen sechszylinder cabriolet vom Citroénvertre
ter Dennis Joannon. 

Das zweite cabriolet bekam die Comtesse de Porte, ma1tresse vorn 
politiker Paul Reynaud, von diesem geschenkt. Die Corntesse hatte 
mit dern schnellen wagen auf der route nationale zwischen N1mes 
und Montpellier 'eine kollision mit einem lastwagen. Das cabrio
let erlitt dabei totalschaden. 

Das dritte cabriolet war für Monsieur de Caboulay bestimmt. Er 
war franzosischer vertreter in den U.S.A. und bekam das auto als 
er zu seiner pensionierung nach Frankreich zurückkehrte. Spater 
fuhr dann sein sohn das cabriolet, und dann verlor sich die spur. 
Von dem auto wurde nichts mehr gehort. 

Die übrigen vier carrosserien, mit vorder- und hinterachse aus
gerüstet, jedoch ohne motor, interieur etc., nur schwarz grundiert, 
überlebten die kriegswirren im zw'ei ten untergeschoss am quai de. 
Jave1. Sie waren in guter gesel1schaft: war doch da auch noch der 
einzige übriggebliebene typ "22" (V 8) mit holzattrappe als motor. 
So wusste es jedenfalls Monsieur Louis zu erzahlen. 
In dieser tiefe konnten ihnen die bomben, von denen die werke am 
quai de Javel auch nicht verschont blieben, nichts anhaben, ob
wohl die fabriksanlagen schwer beschadigt wurden. 



1947 wird für Robert Pusieux, hoher funktionar bei Michelin in 
0lermont-Ferrand, ein cabriolet gebaut. Das vierte. 
Pierre Boulanger der damalige direktor von Citroén war abe~ ein 
gegner von zweitürigen tractions, egal ob cabriolet oder coupé, 
er wollte viertürige geschlossene modelle fürs "volk" machen. 
Dazu muss man wissen das Pierre Boulanger das ganze jahr hindurch 
nur mit geschlossenen fenstern auto fuhr, gleichgültig was für 
ein wetter herschte. 
In aller heimlichkeit testeten Direktor Boulanger und Herr Louis 
das sechszylinder cabriolet in den hügeln von Moudon. Nach an
schliessender zweistündiger diskussion in dem dunkelgrauen ca
briolet mit lederinterieur blieb die opposition von direktor Bou
langer unverandert; dieses auto, so beschloss er wird nicht in 
die produktion aufgenommen. 
Dieses vierte offene sechszylinder exemplar existierte nur 18 
monate, dann war es nach einem unfall zwischen Clermond-Perrand 
und Paris schrottreif. 

Mitte der fünfziger jahren wollte Staatsprasident Coty zwei neue 
. wagen haben, sein blick fiel dabei auf die sechszylinder von Ci
~troén. Da an den carrosserien viel ahgeandert werden musste stell

te Citroén zwei cabriolet carrosserien zur verfügung. Die fünfte 
und sechste. An diesen zwei wurde die frontpartie abgetrennt und 
an zwei familiale bodengruppen angesetzt (langerer radstandl, die 
eine bekam dann noch eine hydraulische hinterachsfederung. 
Die offene carrosserie wurde von Chapron entworfen. nie geschlos
sene (mit der hydraulik) entwarf Franay. Diese zwei autos existie
ren noch und sind heute im besitz eines franzosischen sammlers. 

Die letzte sechszylinder cabriolet carrosserie ist aller wahr
soheinlichkeit nach auf dem abbruch gelandet. Theoretisch be
steht aber noch die moglichkeit dass sie am quai de Javel, heute 
quai d'André Citroén, noch in irgendeinem keller liegt. Es bleibt 
auch die frage offen wo die nach dem kriege noch vorhanden gewe
sen sein sollende carrosserie vom typ "22" verblieben ist ••• 

Abschliesend kann bemerkt werden das zur zeit kein einziges echtes 
15/6 cabri01et bekannt ist. af 

__ IP~,· < J. Das sechszylfnder 
. . cabriolet von Ro

bert ·Pusieux. 
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INSERATE 

Vorbellerkuns: 

U N D K L E I N I N S E R A T E 

Anzeigen bitte drucktertig lietern, Bonat BUBB ein ZUBchlag 

verrechnet .erden I 

_ Unter der Rubrik "Kleinin.erate" kllnnen M1tgl1eder deB CTAC und betr.undet. Clube 
ia Gegenrecht Kautge.uche, Angebote, Tau.chge.uche, Mitt.11ung.n und d1verae .e1-
tere Klein1gkeiten «ratia abdrucken lae.en. lB .erden nur .. BchinengeBchriebene 

Texte berUckaichtigt.(For.at A 4, evtl. A 5) 

_ Unter eler Rubrik "Inaerate" .erelen Anze1gen gegen einen Unkoetenbe1trag '1on !'r.6o.

pro ganze Seite abgeelruckt, die g •• erblichen Charakter aut.eiaen. Ineerate kllnnen 
l/l, 1/2 oder 1/3 Seite groaa aein; aie ko aten entaprechend ihrer Gr6Bae Fr.60.-, 
Fr.30.- bzw. Fr.20.-. FUr totograph18che R.proa .uas ain ZU8c·hla, yon Fr.lo.- er

hoban .erdan. 

Inaerate und Kleininaerate eind an unaere Club-AdreaB8 zu aenden. .-Y 
**************************************************************************~ 

erhaltlich : *c L U B - K L E B E R 
beim CTAC 

C T A C à Fr.l.50 + Versand 

*T-Shirts mi t Clubzeichen, versch. Grossen, Arten" (Ch. Schel bli) 

*******************.****************************************************** 

Brsatzteile - Ersatzteile - Ersatzteile - Ersàtzteile - Ersat 

Kotflügelaus kunststeff für den Traetion bekommt man bei: 
Christian Sehelbli, adr. s. umsehlagaelte 2. 

Zum verehromen von alumlnlumtel1en (aueh hartverehromen) 
wende man sieh an dle dafür spezlallslerte firma: Betsohar1 
AG, Alumlnium-Veredlung, 6362 Stansstad, tele 041/61 10 22 

Zu verkaufen: 

Luftklappendichtung, sehutzdiehtungssatz (f. unter nummernbe
leuehtung, lampensoekel ete.), s11entbloek getriebeaufh~ngung, 
fensterhebesehlene légere & 1arge, axo bllnkerkappen, auspuff
dlehtungen usw., alles neutel1e. Auf bestellung: Plgnon & teller
rad, 2. & 3. gangrad mlt synehronk~rper, obere sehwungarmwelle 
m. büehsen, bremstrommel- & radlagerabzleher, sehlüssel f. 1n
nere lagermutter, oberer sehwungarmabzleher, alles neutel1e. 
l pignon & tellerrad, 2 felgen f. 7 & 11 ev bls bj. 1937 oee. 
A. Frlek, Klrchstr. 18, 8810 Horgen, te1. 01/725 10 16, über 
mlttag od. abends. 

Zu verkaufen: 
Dlv~rse tel1e zu 15/6: motor, getrlebe, kotflUgel, türen eto., 
sowle dlverses für 1égere und 1arge. Christlan Heussl, Fe.erl
bllek, 8865 Bi1ten, te1. P 058/ 37 17 29 G 058/ 37 22 66. 



~ 

R A D K.A P P E N A N F E R T I G U N G 
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Geplant iet die anfertigung a11er gãngigen radkappen in origi
na1ausführung tur die vier- und sechszy1inder traction. 

No. l Innentei1 mit 10ch, verchromt,paest in a11e aussentei1e, 
auch in den reservenraddecke1. 

No. la Innentei1 .2lm!. 10ch, verchromt, tur radkappen bis 1938. 
No. 2 Aussentei1 "Pi10te", verohromt. 
No. 2a Aussente11 "Pi10te", nioht verohromt. 
No. 3 Aussentei1 "EM", verchromt. Alle radkappen ab 1938 die 
No. 3a Aussentei1 "EM", !!!..2h!. verchromt. nicht "Pi10te" & 15/6 sind, 

sind "EM". 
No. 4 Radkappe 15/6, verohromt. 
No. 5 Rad.kappensohrauben "EM", verchromt. 
No. 6 Radkappenechrauben "Pi10t" verohrolllt. 

'~A11e interessenten sind gebeten ihre wUnsche unverzUg110h sohrift-
1ich m1t der betreffenden nummer und stUckzah1 an untenstehende 
adresse zu richten. Die, die bereits radkappen be1 Christ1an 
Sche1b1i in beste11ung haben sind davon entbunden. A11e die jetzt 
beste11en und e1nen finanzie11en beitrag an die produktionskosten 
1eieten bekommen die tei1e zu einem vorzugepreie ge1iefert. Bei 
a11en epãteren beete11ungen iet der norma1e verkaufspreis zu be
zah1en. 
Es iet zu beachten das auoh bei einer nachfertigungeaktion keine 
gewtihr geboten werden kann dass die tei1e auch zu einem epãteren 
ze1tpunkt 1mmer verftigbar eind. Wer a1eo darauf epeku1iert das er 
erst dann beete11t wenn die tei1e hergeste11t eind kann unter um
sttinden den kUrzeren z1ehen. Je mehr beete11ungen jetzt eingehen 
umso grBsser wird d1e auf1age was sich auch im preis bemerkbar 
maoht. Be1 ungenUgendem interesse werden se1bstverstãnd11oh e1n
ze1ne posit10nen nicht angefert1gt. 

,Armin Frick Kirohetr. 18 8810 Horgen te1. 01/725 10 16 

~ _________________________________________ ~~_~t~~~~_ 
A~tion radkappen 

Ich beste11e zum vorzugspre1s von no. 

no. 

no. 

stk. 
etk. 

stk. 
no. stk. 

Ich bin bere1t an die produktionskoeten* 100.- fr., 150,- fr., 
200.- fr., ••••• fr. (grBeserer betrag) beizusteuern. Dieser be
trag wird mit der beste111lng verrechnet, er ist mit dem vermerk 
"aktion radkappen" auf das c1ubpostcheckkonto 80-18535 ZUrioh zu 
Uberweisen. *Nicht zutreffendes bitte streichen: 

Name: • • • • • • • • .. • • .. .. .... • • .. • .. .. • • .. • • •• Vorname: ........................ . 

Adresse: ........................................................................................ .. 

l "'ystcheckkonto od. bankverbindung: ••••••••••••••••••••••••••.••• 
. ~ ............................................................................................................ . 

Datum Unterschrift 
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'r~ln Frlck Xirchstr. 18 8810 Horgen tel. 01/725 10lJ6 
~ Robrltel1e autbeste11ung )) 
~ (neuanfertlgungen. pol1ert) ,~ .. -~ -

Vorderkotflügel. endzlerstUck Hintererkotflüee1. stelnschlag-
lii.nge 70 c~ paar 225.- sch~tz, grosae aust. paar 215.-o 
Zlerrahmen knffer11rückllchter 

paar 65.-
Hlntererkotf1üge1, zlerstücK 
hinten paar 145 •. -

Zlertel1 vordere axot11nker 
paar 125.-

Zlerrahmen hintere axob11nker 
paar 45.-

Zlertel1 nummernbe1euchtung 
kt!fferl1modell 

Scharnlerzlers tück kotl'erli 
75.- paar 80.-

A1umlnlumventl1decke1 m. kUh1rlppen Prelsanderun6en vorbehalten 
tUr a11e 4 zy1. tractlon 420.-

top - ANGEBOT 

Dieser werkzeugsalOz soll1Oe in keiner 
TraclOion AvanlO fehlen! 
Frankolielerung mi t 10,1> Rabat10 bei: 

G~EPF + CO AG 
Werkzeuge & lIausha1 t 
bei <ler Kirche 
8810 Horgen ~H 01 7~5 5~ 44 

Hr F1emming Gubler ver1angen 

Raat wirksBm slOoppen m1lO ~UV~rtUX 

verwan<le1lO Roat in eine ach1agfealOe 
Sohutzachioht, <1ie zugleloh ala 
Grunàierung dlenlO 

!2l:U!!! ~ l 1t 
Fr. 5.50 9.50 ~4.50 

.Lll 
79.50 
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ZYLlNDERSCHLEIFWERK 

RICHTERSWIL 

G. MÜLLER 

Querstrasse 6 
8805 Richterswil 
Te!. 01 784 25 33 

ANFERTIGUNG NICHT MEHR ERHALTLICHER TEILE VON 
MOTORRAD- UhlD AUTO-VETERANEN ALLER JAHRGANGE 
UND FABRIKATE 

REVISIONEN VON MOTOREN UND GETRIEBEN ALLER 
JAHRGANGE UND FABRIKATE 

KOLBENANFERTIGUNG 
LAGER AUSGIESSEN UND BEARBEITEN 
KURBELWELLEN SCHLEIFEN, BEARBEITEN, INSTANDSTELLEN 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns. Unser Geschaft ist auch 
samstags immer geoffnet von B.30 Uhr bis 12.00 Uhr. 
Mitg1ied im Verband Schweiz. Prazisionswerkstatten für 
Verbrennungsmotoren VSPV 



"Die Seite f Ur die Prau" (auf eigene Gefahr!) 

****************************************************************** "-' 
Meine Allerliebste, 

Erlaube mir, wenn ieh folgenden Saehverhalt feststellen muss: 
Im taufe des letzten Jahres babe ieh 365 mal versueht, Dieh zu 
verführen. Dies ist mir leider nur 36 mal gelungen - das maeht 
im Durehsehnitt einmal alle 10 Tage! 
Auf der untenstehenden Liste sind die haufigsten Deiner Gri1nde 
auf'gefUhrt, wieso es mir jeweils nieht gelungen ist, Dieh zu 
verfi1hren. 

- Angst die Kinder zu weeken 

- Be ist schon spat 
17 mal 

23 " 
- B8 i8t zu hei8s 
- E8 iet zu kalt 

- E8 iet zu früh 
Du hast Dieh sehlafend gestellt 

- Das Fenster ist offen, die Naehbarn kBnnten uns hBren 

- RUekenschmerzen 

- Zahnsehmerzen 

- Laehanfall 
- Zuviel gegessen 

- Keine Lust 
- Das Baby sehreit 
- Du sahst Dir die TV-Spatsendung an 
- Gesiehtsmaske 

- Neue Frisur 
- Gast im Nebenzimmer 

- Du mussteet ins Bad 
- Kopfweh 

15 
5 

15 
45 

9 
8 

7 

7 

3 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

l '" 

9 " 
7 

4 

5 

3 

" 
n 

" 
" 

11 " 

19 " 
Bei den verbleibenden 36 mal, bei denen es mir gelungen iet mit 
Dir zusammen zusein, konnte die Ângelegenhelt nie als befriedi
gend bezeiehnet werden - weil: 

- l mal haet Du entsehieden, dass die Deeke neu gemalt werden mUsse 
- 3 mal hast Du das TV-Programm Uber meine Sehulter hin verfolgt 

- 2 mal hast Du in der Nase gebohrt 

- 18 mal haet Du mir gesagt, mieh zu beeilen und fertig zu machen 

- 5 mal hast Du Kaugummi gekaut 
- 6 mal habe ieh Dieh weeken mUssen, um Dir zu sagen, dass ieh 

fert1g sei 
und einmal habe ieh Ãngst gehabt, Dir weh getan zu haben, weil du 
Dieh kurz bewegt hast ••• 

Meine Liebste, ist es darum nieht erstaunlieh, dass ieh jetzt immet 
mit der Traetion vorlieb nehme - nieht wahr? 

Dein Dieh liebender Gatte 

Aus: Clubzeitung CCS 34-57 (Trad. Aek.) 

'-... '\ 
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Automobi1 - Revue 17.7.1969 
af 

50 Jahre 

1919-1969 
Citroen 

A1s der Industrielle André Citroén 1915 am Quai de Javel 
zu Paris 12 Hektaren Land erwarb, war dieses Gelande für den 
raschmoglichsten Bau einer Munitionsfabrik bestimmt. Doch Ci
troén, dem Henry Ford a1s Vorbild vorschwebte, dachte auch an 
die Nachkriegszeit. Die Verwirklichung seiner weiteren Plane 
sollte manche Tradition umwerfen und manche Lebensgewohnheit 
andern: In den letzten Mai tagen des Jahres 1919 entstehen auf 
den Fertigungsstrassen die ersten Citroén-Wagen. 

Der Citroén Typ A ist das erste Automobil, das in Europa 
in grosser Serie gebaut wird, zudem eines der ersten, das mit 
vol1standig ausgerüsteter Karosserie geliefert wird. Er ist 
auch einer der ersten für eine breite Publikumsschicht be
stimmte Wagen; er ist bewusst so konzipiert worden, dass jeder
mann ihn fahren kann. Sein Preis - 7250 Francs - ist eine Her
ausforderung an die Konkurrenz. 

Quai de Javel 1919 - So prasentieren sich 1919 die Werkhallen. 
In langen Reihen stehen die ablieferungsbereiten'Typ A Citroén. 

Der Typ A ist ein offener viersitziger Tourenwagen, 
ein Torpedo, wie man damals diese Karosserieform nannte. Er 
wird von einem Vierzylindermotor von 65 mm Bohrung und 100 mm 
Hub, entsprechend 1327 cm3, angetrieben. Seine Leistung be
tragt 18 PS bei 2100 U/min. Die Citroén-Werbung stellt den 
Typ A mit dem Ausspruch: "Für al1e, die im Auto ein Mittel 
für die Arbeit wie für die Freizeit sehen" vor. Innert 14 Tagen 
gehen 16'000 Bestellungen ein ••• bevor die Oeffentlichkeit den 
Wagen überhaupt gewahr wird. 

----,-, 



Am 4. Juni 1919 - als bei Renault gerade gestreikt wird -
liefert Citroén den ersten Typ A an einen Kaufer aus. Die Pro
duktion lauft alsbald auf Hoehtouren. Bei der Ertiffnung des 
Pariser Salons am 9. Oktober ist der Citroén "A" der Star der 
Ausstel1ung, und sein Sehtipfer, André Citroén, der Held des 
Tages. Er ist 41 Jahre alt, und er erklart, 100 Wagen taglieh 
produzieren zu wollen. Man ruft: Unmtiglieh ! Doeh Citroén 
stel1t sieh taub. 1924 so11te der Tagesausstoss 300, 1928 be
reits 400 Wagen erreiehen, und der Antei1 der Firma Citroén 
an der franztisisehen Automobi1produktion, die in dieser Epoehe 
hinter den USA an zweiter Stelle lag, sollte 36~ erreiehen. 

Ende 1920 kommt der Typ B2 heraus. Er wird .neben dem Typ 
A produziert, und sein Motor weist eine auf 68 mm vergrtisserte 
Bohrung auf. Daraus resultieren 1452 em3 und20 PS Leistung. 
Das grosse Novum aber ist seine vtil1ig gesehlossene viertürige 
Karosserie. Der B2 wurde innert kurzer Zeit zum meistverbrei
teten Taxi von Paris. 

Doeh dann wendet sieh André Citroén aueh der Kleinwagen
produktion zu. Frei1ieh wi11 er nieht den zierliehen "Cyeleears" 
ein Pendant entgegenhalten, sondern er wi11 ein mtigliehst voal
wertiges, dabei aber aussert preisgUnstiges und wirtsehaftliehes 
Auto herstel1en: der berUhmte zitronengelbe5 CVentsteht. Er 
kommt 1922 in den Verkauf und wird von einem Vierzylindermotor 
von 55 mm Bohrung und 90 mm Hub = 856 em3 und 11 PS Leistung 
bei 2100 U/min angetrieben. Auf diesen offenen Zweiplatzer folgt 
ein Jahr spater eine dreiplatzige Variante, der Typ C 3, dessen 
populare Bezeiehnung "Tréfle" ( = K1eeblatt ) heute no eh ein 
Begriff ist. 

Der 5 CV von 1922 

Der 1924 auf den Markt gebraehte Citroén B 12 untersehied 
sieh ausser1ieh nur dureh die halbkreisftirmigen vorderen Kot
flügel vom B 2; an wichtigen Neuerungen besass er jedoeh eine 
Ganzstahlkarosserie und Vierradbremsen. Der 1925 laneierte B 14 
trug ebenfalls noch die gleiche Karosserie1inie zur Schau. Die 
Kühlerfront war nun aber nieht mehr leieht zugespitzt, sondern 
flaeh ausgeführt, zudem wurde dieser Wagen nun mit einem Heek
koffer ausgerüstet. Das bedeutendste neue Merkmal aber war der 
durch 70 mm Bohrung auf 1540 cm3 gebraehte Motor, der jetzt bei 

~ 2300 U/min auf eine Leistung von 22 PS kam. Bereits ein Jahr 



spater wurde mit dem B 14 G auch ein Fahrzeug mit modernisier--~ 
ter Karosserie herausgebracht. 

Der B 14 von 1925 

In diesen Jahren hatte Citroén eine erste Serie Expediti
onen auf abenteuerliche Erstfahrten in Afrika und Asien starten 
lassen. Die verwegenen Erstdurchquerungen von Wüstengebieten 
und ganzer Kontinente wurden mit Wagen bewerkste11igt, deren 
Hinterrader durch Raupen ( Kegrésse-System ) ersetzt waren. Die 
"schwarze", die "ge1be" und die "weisse" Expedition ( u.a. Erst
traversierung der Sahara 1922/23,Ueberquerung des Hima1aya 1931/ 
32 ) brachten dem Namen Citroénwe1truhm; sie nehmen heute einen 
bedeutenden Platz in der Eroberungsgeschichte des Automobi1s ein. 

Die "gelbe" Expedition durch Zentralasien beim Ueberqueren 
des Toksoum-Paasea ( 23. Okt. 1931 ). 

Inzwischen wurde der erste Sechszy1inder-Citroén herausge
bracht: der e 6. Er erschien zusammen mit dem Vierzylindertyp 
C 4 im Jahre 1928. und beide Wagen hatten die gleichen Zylinder
abmessungen. namlich 72 mm Bohrung und 100 mm Hub, vas 1628 cm3 
und 2442 cm3 ergab. Die Leistungen standen mit 30 beziehungsweise 
42 PS bei 3000 U/m1n zu Buche. 1930 folgte von beiden eine G-Ver
sion mit 75 mm Bohrung ( 1767 und 2650 cm3, 32 und 50 PS ). Mit 
Wagen auf der Basia des e 6 vurde das China durchquerende Expe
ditionsteam ausgerüstet. 



~,' 1932 wurde die Mode11reihe 8, 10 ( beides Vierzy1inder ) 
und 15 ( Seehszy1inder ) auf den Markt gebraeht. Diese Serie 
wurde unter dem Namen "Rosa1ie" bekannt. A1s Antriebsque11en 
dienten immer no eh die Motoren der Typen B 2/B 12, C 4 G und 
C 6 G, jedoeh mit hoherer Leistung ( 32, 36 und 53 PS bei 3200 
U/min ). Mit Rennsportversionen dieser Reihe wurde in Mont-
1héry eine ganze Reihe von Rekordfahrten durehgefUbrt. Unter 
anderem wurden in einer 133 Tagen 1angen Dauerfahrt 300 "000 
km zurüekge1egt. 

Im Ju1i 1933 brach der Typ 8 Rosa1ie den Rekord Uber 300'000 
km, der 1452 cm3 Motor erreichte einen Sehnitt von 93 km/h : 

Dann, 1934, fo1gte der erste Sehritt zu jener teehnisehen 
Konzeption, die zum Hauptmerkma1 der Citroén-Wagen werden sollte: 
der Frontantrieb. Er wurde mit dem Typ 7 ( 1303, 1529, 1628 em3 ) 
und a1sba1d mit dem unvergess1iehen Typ 11 ( 1911 em3 ) rea1i
siert, und die dama1s revo1utionare aussere Form dieser Wagen 
sollte bis 1957 gebaut werden. Aus ihm enstanden auch praehtige 
Sportversionen. Der "Traction avant" wurde mit verschiedenen 
Radstanden ge1iefert, und es gab aueh eine Seehszy1inder-Aus
fUhrung, bei der zu1etzt, beim Typ 15 Six H 1954 ( 2867 em3 ), 
die hydropneumatische Federung eingeführt wurde. 

1934 bis 1957 - 24 Jahre 1ang wurde der Typ 11 gebaut 

Die Entwiek1ung des "Traetion avant" frei1ieh hatte André 
Citroén enorme Summen gekostet. Um dem Bankrott zu entgehen, 
sah er sieh gezwungen, die Aktienmerheit seinem Reifen1iefe
ranten Miehe1in zu über1assen. Citroén se1ber starb am 3. Ju1i 
1935 an Magenkrebs. 

Die jUngere Geschiehte der grossen tranzosisehen Marke 
dUrfte weiten Kreisen noch in Erinnerung sein: 1948 ersohien der 
2 CV, an den zunaehst kaum jemand au glauben bereit war, und 
1955 wurde am Pariser Sa10n der DS 19 vorgestel1t, der nicht 

,~' nur einen Markstein in der Citroén-Gesehiehte, sondern in der 
Automobi1gesehiehte Uberhaupt darste11te. g. 



Auto- und motorradmuseen in Deutsch1and 

******************************************************************* 
- Samm1ung "Scuderia rsar", 8311 Ad1kofen bei Landshut. 

Oeffnungszeiten: apri1 - okt., samstag 13 - 17 uhr, sonntag 
10 - 18 uhr. Verschiedene sport1iche fahrzeuge der nachkriegs
zeit auf 460 m2. 

- Verkehrsmuseum Kar1sruhe, 7500 Kar1sruhe, Werderstr. 63. Geoff
net: mittwoch 15 - 20 uhr, sonntag 10 - 13 uhr. Ueber 30 autos 
p1us einige motorrader. 

- Fahrzeugmuseum Marxze11, 7501 Marxze11, A1ta1str. 2, süd1. von 
Kar1sruhe richtung Herrena1p. 

- Automuseum, 3201 Story, nr, 18/19. Autobahn Hannover-Kassel, 
ausfahrt Bockenem. Geoffnet: apri1-okt. samstag, sonntag und 
feiertage 10-12 uhr, 13-19 uhr. Samm1ung von k1ein- u. k1einst
wagen. 

- Motoren-Museum der K1ockner-Humbo1dt-Deutz AG, 5000 Ko1n-Deutz l 
Deutz-Mü1heimerstr. Geoffnet: mo.-fr. 9-17 uhr. Umfassende schau,-" 
von verbrennungsmotoren ab 1860. 

- Deutsches-Automuseum, 7183 Langenburg, Sch10ss Langenburg. Ge
offnet: ostern-mitte okt. tag1. 8.30-12 uhr, 13.30- 18 uhr: okt.
ostern an sonn- & feiertagen 13.30-17 uhr. Ga. 70 gebrauchs-Lu
xus- & sportwagen, sch1ossbesichtigung. 

- Daim1er-Benz-Museum, 7000 Stuttgart-Untertürkheim, Mercedesstr. 
Geoffnet: mo.-fr. 8-16 uhr, sa. 8.30-13 uhr. Ga. 100 autos, mo
toren, informationen über technische- u. motorsport1iche ereig
nisse. 

- Porsche-Samm1ung, 7000 Stuttgart-Zuffenhausen, Porschestr., Werk 2. 
Geoffnet: mo.-fr. 9-12 uhr, 13.30-16 uhr. Porsche konstruktionen 
vom Austro-Daim1er Sascha bis zum 1100 ps Ganam-rennwagen. 

- Westfa1ia-Werksmuseum, Rheda-Wiedenbrück, Strombergerstr./Lümmern
weg, werk 5. Geoffnet: ta.gl. von 15-18 uhr, auch an sonn- u. 
feiertagen. Ausser wohnwagen kann man die entwick1ung des perso-,-~ 
nenwagenanhangers, die geschichte des fahrgeste11s und der an-
ha.ngerkupp1ung stlldieren. ',-" 

- BMW-Museum "Zeitsigna1e", 8000 München 40, Petue1ring 130. 
Geoffnet: tag1. von 9-17 uhr. BMW-historie prasentiert über 
modernste e1ektronik in einem fast romantischen umfe1d. 

- Borgward-Museum, 5450 Neuwied, Hermannstr. 4 • Geoffnet: apri1-
okt. jedes 2. & 4. wochenende. Ga. 50 fahrzeuge der Borgward
gruppe ab 1919. 

- Deutsches-Zweiradmuseum, 7107 Neckarsu1m, Urbanstr. Geoffnet: 
tag1. 9-12 uhr, 13.30-17 uhr. Motorradgeschichte, renn- u. we1t
rek;ordmaschinen. 

- Automobi1- u. Antiquitatensamm1ung Fe1ix Berger, 4785 Bad Be1ecke, 
te1. 02902/72 78. Besuch nach vereinbarung.Spezia1fahrzeuge der 
vierziger jahre, mi1itarfahrzeuge, oldtimer u. feuerwehrgerate. 

- Ferrari-Museum, 5520 Bitburg, F1ugp1atz, te1. 065603/4 71. Be
suche nach vereinbarung. Diverse Ferraris, einige sportwagen u. 
Ferrarimode11e. 



~~ Automobi1-Veteranen-Sa10n, 8883 Gunde 1fingen/Donau, nãhe au
tobahn Stuttgart-München. Geõffnet: l. mai-30. okt. tagI. von 
9-18 uhr. Ga. 30 autos. 

- Auto-Samm1ung "Gut Hand", 5100 Aachen, Handerweg 71, teI. 0241/ 
42 37. Geõffnet: sonntags, sowie nach vereinbarung. Ga. 60 au
tos, hauptsãch1ich 1920-39, motorrãder, 1astwagen u. zubehõr. 

- Auto-Samm1ung-Oehringen, 7110 Oehringen, Stettinerstr. Ge
õffnet: l. april-31. okt. tãg1. von 13-17 Uhr. 

- Auto- u. Motorradmuseum, 8872 Burgau, B1eichstr. 18. Autohahn 
U1m-Augsburg, B 10. Geõffnet: tãg1. von 10-17 uhr. Mehr a1s 30 
autos u. motorrader, k1einzoo. 

- Auto-Motorradmuseum, 7056 Weinstadt-Endersbach, Werkstr. 4. An 
der B 29 zwisehen Stuttgart u. Sehorndorf. Geõffnet: sa. 13-17 
uhr, so. 11-17 Uhr. Motorrader, oldtimer, mi1itarfahrzeuge, f1ug
motoren. 

- Automuseum Rothenfe1de, 4502 Bad Rothenfe1de, Parkstr. 7a. Nãhe 
B 68, zwischen Bie1efe1d u. OsnabTÜek. Geõffnet: tag1. ab 10 Uhr. 

~ Ga. 30 zwei-, drei- u. vierradrige oldtimer. 

- Norddeutsches Auto- u. Motorradmuseum, 4970 Bad Oeynhausen, We
serstr. 225, nahe autobahnausfahrt Bad Oeynhausen. Geõffnet: tag1. 
10-18 uhr; dez.-feb. 13-17 uhr, ausser montag. Ca. 100 autos u. 
und ea. 200 motorrader. 

- Automuseum Hi11ers, 2071 Frensbütte1, an der B 434 zwischen Ham
burg u. Bad 01des10e. Geõffnet: l. april-31. okt. tag1. 10-18 uhrj 
nov.-mãrz an sonn- u. feiertagen 10-18 Uhr. Ga. 50 personen-, 
sport- u. rennwagen, sowie motorrader. 

- Automuseum Hi11ers, 2000 Hamburg l, Kurt-Sehumaeher-A11ee 42. 
Geõffnet: tãg1. 10-18 Uhr. Diverse motorrader u. ea. 30 autos. 

- 01dtimergasse, 2000 Hamburg, Hamburgerstr. (VW-Raffay). Geoffnet: 
tãg1. 10-18 uhr. Weehse1nde ausste11ung in historiseher ku1isse. 

- Verkehrsmuseum Ber1in, 1000 Ber1in 30, K1eiststr. 13-14, Urania
, haus. Geoffnet: tag1. 10-17 Uhr ausser montag. K1eine auto- mo

torradabt., interessante eisenbahn- u. sehiffahrtsabt. 
~ Automuseum Hohenstein, 7421 Oedenwa1dstetten, zwisehen Reut1ingen 

u. Ried1ingen, nahe B 312. Geõffnet: tag1. 10-18 Uhr. 

- Samm1ung Borgmánn & Meyer-Spe1brink, 3000 Hannover-Laatzen, 
Ta1str., te1. 0511/80 41 42 u. 809 28 50. Vie1e a1te franz. autos, 
besonders Gi~roén, u. andere raritãten. 

- Deutsches Museum, 8000 MUnchen 25, Museumsinse1. Geõffnet: tag1. 
9 - 17 Uhr. GrHsstes deutsehes museum f Ur naturwissensehaft u. 
technik, entwiek1ung des autos vom ersten Benz bis heute. 

- Automobilmuseum Poddig, 1000 Ber1in 19, Sophie-Ghar10ttenstr. 41-43. 
Geõffnet: tag1. 10-18 uhr. Ga. 60 autos ab 1896, ea. 40 motor
rãder, weehse1nde sondersehauen. 

- Museum der Vo1kswagenwerke AG, 180 Wo1fsbur , VW-Werk. Besieh
tigung naeh voranme1dung; te1. 0536 22 50 15. Diverse VW's ab 
1938, sowie fahrzeuge der vor1ãuferfirmen Audi NSU Auto Union AG. 

- K1einstautomuseum, 7470 Ebingen l, Gartenstr. 63, te1. 07431/ 
5 20 17. 



Automuseum Seh10ss Sa1em, 7777 Sa1em, Seh1oss. Nahe Meereburg/ "'.' 
Bodeneee. Ge5ffnet: 1. april-15. okt. tag1. 9 - 12 uhr, 1~ - 18 uhr. 
Vereehiedene renn- u. sportwagen. 
Automobi1mlleeum Bremen, Bremen, Georg-Wu1fstr. 15, nahe flugplatz. 
Ge5ffnet: tag1. 10 - 18 uhr ausser montag. Ca. 15 Borgwards und 
20 andere autos. 

- Alltomueeum Fritz B. Buseh, 7962 W01fegg, Seh10ee Wo1fegg. Ge5ffnet: 
ostern-31. okt. tag1. 9 - 12 uhr, 13 - 18 uhr, sonntags dureh
gehend. Oa. 100 oldtimer mit tei1weiser hietoriseher umgebung, 
traktoren eamm1ung. 

- Renn- u. sportwagenmueeum Fritz B. Bllseh, 7990 Friedriehehafen
Ai1ingen. Geijffnet: oetern-31. okt. tag1. 9 - 12 uhr, 13 - 18 uhr, 
eonntags durehgehend. 

D1ese zueammenste11ung erhebt keinen ansprueh auf vo11standigkeit. 
Al1e angaben ohne gewahr. 

af 

******************************************************************~ 
"--" 

Traetion mode11e 

Zinnguee mode11baueatze im masetab 1:86, 1. 5 em, b. 2 em. In 
den ausfUhrungen 1égere/1arge, fami1ia1e, eoupé u. eabrio1et. 
Preis pro mode11 19.- fr., fertig montiert 11. 1aek:iert ( farbe 
nach wunseh ) 50.- fr. Erh. bei: A. Friek, Kirehetr. 18, 8810 
Horgen, te1. 01/725 10 16, Uber mittag od. abends. 

******************************************************************** 

Kein Model1! 

Traction avant Uber Uberdimensioniel.'tem Ulffe1. Aue8tel1ung 
von Sa1vador Da1i im Center Pompidou Paris. Foto: A. Frick 
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M I T G L I E D E R - W E R B U N G 

***************************************************************************-

Untenstehend haben wir Werbetalons vorbereitet, die ausgesehnitten 

und mogliehen lnteressenten des CTAC zur Anmeldung gegeben bzw. 

unter den Seheibenwiseher geklemmt werden konnen. 

r------------------------------------------------ -------------- -------------
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CITROllN. TRACTION . AVANT . CLUB • 

II 
Postfach 304, CH-8053 Zürich 
Postcheck 80-18535 < 

leh interessiere mieh für eine Mitgliedsehaft beim CTAC. Bitte 

senden Sie mir diesbezügliehe Unterlagen. 

Name ••••••••••••••••••••••••••• Vorname 

Adresse 

Tel. p •••••••.•••••• G ~." ......... leh besitze einen TA:Nein OJaO 

Fahrzeugtyp ••••••••••••• Jahrgang ••••••• P.Kennzeiehen 

Farbe •••••••• Fahrgestellnr ••••••••• Besonderheiten •••••••••••• 

~----------------------------------------------------------------._-------- --I 
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CITRO.EN . TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfach 304, CH-8053 Zürich 
Postcheck 80-18535 

leh interessiere mieh für eine Mitgliedsehaft beim CTAC. Bitte 

senden Sie mir diesbezügliehe Unterlagen. 

Narne •••••••••••.••••••••••••••• Vorname 

Adresse .................. , ..................................... . 
Tel. p G ............. leh besitze einen TA :NeinOJaO 

Fahrzeugtyp ••••.••.••••• J ahrgang ••••••• P. Kennzeiehen 

Farbe •••••••. Fahrgestellnr •••••••.• Besonderheiten •••••..•.••• 

.--------------------------------------- ------------------------------------
I 
I 
I CITRO.EN . TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfach 304, CH-8053 Zürich 
Postcheck 80-18535 

leh interessiere mich für eine Mitgliedschaft beim CTAC. Bitte 

senden Sie mir diesbezügliehe Unterlagen. 

Name ••••••••••••••••••••••••••• Vorname 

Adresse 

Tel. P .............. G ............. l ch besitze einen TA: Nein OJaO 

Fahrzeugtyp ••••••.•••••• J ahrgang •• _ •••• P. Kennzeiehen 

Farbe •••••••• Fahrgestellnr •••• _ •••• Besonderheiten •.•••••.•••• 



He rrn. 
Daniel Eberli 
Noterenstr.14 
8474 Dinhard 
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